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„Berichte des Generalsekretärs über Sudan und Südsudan 

Sonderbericht des Generalsekretärs über die Überprüfung des Hybriden Einsatzes der Afrikani-

schen Union und der Vereinten Nationen in Darfur (S/2014/138)“. 

Resolution 2148 (2014) 

vom 3. April 2014 

 Der Sicherheitsrat, 

 in Bekräftigung aller seiner früheren Resolutionen und Erklärungen seines Präsidenten betreffend die 

Situation in Sudan und unterstreichend, wie wiei⠀儀

auf die Wichtigkeit der Grundsätze der friedlichen Beilegung internationaler Streitig-

keiten, der guten Nachbarschaft, der Nichteinmischung und der Zusammenarbeit in den Beziehungen zwi-

schen den Staaten in der Region, 

 sowie unter Hinweis auf seine Resolution 2086 (2013) vom 21. Januar 2013 und in Bekräftigung der 

Grundprinzipien der Friedenssicherung, darunter die Zustimmung der Parteien, die Unparteilichkeit und die 

Nichtanwendung von Gewalt auße

, dass das Mandat jeder Friedenssicherungsmission auf die Bedürfnisse und die Situation des jeweili-

gen Landes zugeschnitten ist, 

 in Würdigung der Anstrengungen des Hybriden Einsatzes der Afrikanischen Union und der Vereinten 

Nationen in Darfur zur Förderung des Friedens und der Stabilität in Darfur und in Bekräftigung seiner 

uneingeschränkten Unterstützung für die Operation, 

 mit dem Ausdruck seiner tiefen Besorgnis über die beträchtliche Verschlechterung der Sicherheitslage 

in Darfur im Verlauf von 2013, mit anhaltenden Zusammenstößen zwischen der Regierung Sudans und 

bewaffneten Rebellengruppen und einer Verschärfung der Gewalt zwischen Bevölkerungsgruppen, ein-

schließlich unter Beteiligung von Elementen paramilitärischer Einheiten und von Stammesmilizen, die zur 

Hauptquelle der Gewalt gegen Zivilpersonen und der Vertreibungen geworden ist, 

 mit dem Ausdruck seiner Besorgnis über die weite Verbreitung von Waffen in Darfur und die anhal-

tende Bedrohung der Zivilbevölkerung durch nicht zur Wirkung gelangte explosive Kampfmittel, 

 mit dem Ausdruck seiner tiefen Besorgnis über die Auswirkungen der Verschlechterung der Sicherheit 

auf die Zivilbevölkerung, darunter die starke Zunahme der Vertreibungen von Bevölkerungsgruppen im 

Verlauf von 2013 und der infolgedessen gestiegene Bedarf an humanitärer Hilfe und Schutz, einschließlich 

im Zusammenhang mit sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt und der Gewalt gegen Kinder, fest-

stellend, dass die humanitären Akteure 2013 in der Lage waren, die meisten Menschen in Darfur, die hu-

manitäre Hilfe benötigten, zu erreichen, mit der bemerkenswerten Ausnahme der bedürftigen Bevölke-

rungsgruppen in den Gebieten aktiver Kampfhandlungen, namentlich im östlichen Dschebel Marra, in 

dieser Hinsicht mit dem Ausdruck seiner besonderen Besorgnis über die Berichte über eine Eskalation der 

Gewalt in Darfur seit Februar 2014, die zur Vertreibung zahlreicher Zivilpersonen geführt hat, und über die 

Verweigerung des Zugangs des Hybriden Einsatzes der Afrikanischen Union und der Vereinten Nationen in 

Darfur und der humanitären Akteure zu den betroffenen Gebieten durch die sudanesischen Behörden und 

ferner mit dem Ausdruck seiner Besorgnis darüber, dass keine ausreichenden finanziellen Mittel für die 

humanitären Akteure zur Verfügung stehen, 

 unter erneuter nachdrücklicher Verurteilung der Angriffe auf den Hybriden Einsatz der Afrikanischen 

Union und der Vereinten Nationen in Darfur und die Regierung Sudans erneut auffordernd, diese Angriffe 

rasch zu untersuchen und die Täter vor Gericht zu stellen, sowie alle Parteien in Darfur erneut auffordernd, 

mit der Operation uneingeschränkt zusammenzuarbeiten, 
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